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1) =Ludwig XV. 2) =Zugersee
3) Ende 1722 war Heinrich Damian Leonz Zurlauben auf Betreiben seines On-

kels, des Ammanns von Stadt und Amt Zug, Fidel Zurlauben, als Stadt-
schreiber von Zug entlassen worden. In der Folge liess der Ammann seinen
ungeliebten Neffen auch noch für 2 Jahre nach Frankreich, konkret nach
Paris verbannen, s. Gruber/Zug 88.

Dorsualnotiz ebenfalls von Heinrich Damian Leonz Zurlauben
AH 127, 8-9  -  Blatt 9r leer
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[1635 August 24.]                                                  A

ZUSAMMENFASSUNG DER PREDIGT VON [KAPLAN JAKOB KASPAR] BREM
SAMT EINEM BERICHT ÜBER DIE EREIGNISSE AN DER GEMEINDE-
VERSAMMLUNG DER STADT ZUG IN ZUSAMMENHANG MIT DEN WERBUN-
GEN FÜR FRANKREICH

"Herrn [Kaplan an der Heiligkreuzpfründe an der Kirche St. Michael

in Zug] Bremen bredig geschehen den 24t Augusti an St. Bartholomej

tag.

Zum ersten hatt er ein Exempel fürbracht wie dass ein hauptman uff

ein Zytt sich habe wellen ein namen machen, durch ein einsamen ruoff

dass er Jn allen landen hatt Lassen ussgehn, welle ein schönen tem-

pel buhen, und darnach einen Jederen ein heüpsche Verehrung thun, do

vil 1000 waren ze samen khomen in einem hoff, hatt disser hauptman

eine nach dem anderen durch ein engess genglin lassen durch gehen in

ein anderen hoff und also sy uss zochen und neüwe röck verehrt hatt

aber Jhnen die Jrige mit sampt villen geldt genomen, wäre Jhnen lie-

ber gsyn sy hättendt dass Jrig konnendt behalten: also machendt es

vil die rich sindt, wass ist din vatter gsin ein hauptman ein Ober-

ster Ja wan alle soldaten noch solten verhanden syn, sy wurdendt wol

sagen dass er Jnen Jres gelds endplöst und ein schlechten recht dar-

gegen geben, und wurdt sich erfinden, dass er alless unrecht besitz-

te. solche wird man auch usszüchen wan sy durch den engen gan[g]

werden gehen, solche wirdt man auch usszüchen die da uff Jrer eignen

nutz gesehen, unnd dess vatterlandts verwarloset, solche et cetera

vohn andern lastern. ess ist ein mal ein vogel gwessen der hatte

keine federen, hatt hiemit von allen andern endtlent. und wass he-

üpscher alss keiner under Jnen, der da von wegen syner hochheit und

höffrirt der heüpsche, ist widerumb emblöst worden unnd also nak-

kendt wie vor dorten gestanden, solches wird eben den Jenigen wider-

fahren, die Jetzunder alle sachen wol khönnen fürgeben und alless
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verglinffen wan man aber uff die warheit wird khommen, werdend sy

eben auch endplöst werden, wie disser vogel et cetera.

An der gmeindt[versammlung der Stadt Zug] hatt man anzogen Man welle

wüssen wer den franzosen den Pass1 verwilliget und wer der sye uss

unser statt Solle man Jhme den grindt inss feld ussen hauwen, sole

auch der gsandten nach fragen zu ... [?]2 [=Luzern?]3

Bartlj moss [=Moos] hatt ein halb stundt brediget und den franzosen

denn Barabaren verglychen. haben meüssen meineide syn, aber wir ha-

ben altere Pundtnuss mit gott, eindt wederss sye der franzos schon

mit 2 fussen in einem loch Jnnen oder mit einem und wir wellendt Jme

noch ussen helffen der alss begere lustrigs zemachen, hatt auch für-

geworffen wass er unss geschatt, und glych anderen, und wass die

Ceurher [=Zürcher?] [?] noch werdendt thun, wir wellendt ... [?]4

nebent Jnen ins franckreich5 zeüchen. habe auch eins briefflj fun-

den."

1) Der franz. Lieutenant général du roi aux Grisons, Henri Ier, Duc de Ro-
han, beabsichtigte damals in Zusammenhang mit den Bündnerwirren über das
Gebiet der eidg. Orte bzw. der Gemeinen Herrschaften Truppen nach Bünden
zu führen, s. Zurlaubiana AH 68/101A sowie EA V 2, 926 (Nr. 728).

2)

3) An der Tagsatzung der V kath. Orte vom 9. Juni 1635 in Luzern - s. eben-
da 942 (Nr. 740) spez. 942 a - war von seiten Frankreichs ein Aufbruch
für Bünden gefordert worden. Stadt und Amt Zug war damals durch Jakob
Brandenberg und Hans Trinkler vertreten, s. dazu auch Zurlaubiana
AH 68/77.

4)

5) 1635 brachen dann die Regimenter Schmid, Greder, Erlach, Affry, Bircher,
Stavay-Mollondin, Jenatsch und Ziegler auf, s. Susane/L'Infanterie V 259
Nr. 659f., 263f. Nrn. 692-697.

Von unbekannter Hand, wohl aus dem Besitz des Zuger Stadt- und Amts-
rates Beat II. Zurlauben  -  AH 127, 10
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